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Im Roten Löwen lebt 
Paul «Nussbi» Nuss-
baumer wieder auf 

SEITE 11

Die Sempacherin 
Livia Odermatt ist 
im Hoch.

SEITE 8

Team Sempachersee 
überzeugte wieder
FUSSBALL Der Nachwuchs des Teams 
Sempachersee (TSS) ist im Schuss. 
Nachdem TSS B und C schon ihre Auf-
taktspiele klar dominiert hatten, knüpf-
ten die Junioren in der zweiten Spiel-
runde daran an. Mit einem 
entscheidenden Unterschied: Waren 
die B-Junioren im ersten Spiel noch 
nicht über ein 0:0 hinausgekommen, 
münzten sie nun ihre Überlegenheit im 
Auswärtsspiel gegen das Team Rontal 
effizienter und kaltblütiger aus. Der 
verdiente Lohn war ein 3:1-Erfolg. Die 
C-Junioren hatten schon in der ersten 
Begegnung viele Tore geschossen. Mit 
ihrem druckvollen Spiel trafen sie 
auch im Heimspiel gegen die SG Ibach/
Schwyz wacker. Am Schluss hiess es 
5:0 (Seite 9). RED
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Reklame

Ziel vieler Wallfahrer: Niklaus Wolf von 
Rippertschwand. FOTO ZVG

Vater Wolf steht 
wieder im Zentrum
NEUENKIRCH Das Glaubensfest von 
Vater Wolf vom Sonntag wird wieder 
Menschen von nah und fern anziehen. 
Gleichzeitig wird der neue Niklaus-
Wolf-Weg eingeweiht. Seit längerem 
läuft der Prozess zur Seligsprechung des 
berühmten Neuenkirchers, der von 1756 
bis 1832 gelebt und Kranke geheilt hatte. 
In den nächsten zwei bis drei Jahren 
dürfte der Papst das letzte Wort sprechen 
(Seite 21). RED

Die Spitex ist  
gefragt wie nie
REGION Die Spitex Sempach und 
Umgebung ist in den Gemeinden Eich, 
Hildisrieden, Rain und Sempach tätig. 
In den vergangenen Jahren waren ihre 
Dienstleistungen stets stärker gefragt, 
was nun auch dazu geführt hat, dass 
die Spitex mit ihren aktuell 13 Mitar-
beitenden im Agrifera-Gebäude im 
Seesatz 45 in Sempach neue Büro-
räumlichkeiten bezogen hat. Am Tag 
der offenen Tür am kommenden Sams-
tag können sich die Menschen ein Bild 
davon machen. Im Interview mit unse-
rer Zeitung spricht Betriebsleiterin Pia 
Husmann darüber, wo überall die Spi-
tex zum Einsatz kommt, wann Dienst-
leistungen abgelehnt werden und was 
sich in den vergangenen 25 Jahren al-
les verändert hat (Seite 11). RED

Ein wegweisender 
Urnengang 
HILDISRIEDEN Die Gemeindever-
sammlung steht auf dem Prüfstand. Die 
Hildisrieder befinden am Sonntag da-
rüber, ob sie dieses demokratische Inst-
rument abschaffen wollen oder nicht. 
Eine entsprechende Initiative war von 
der SVP gekommen. Gemeindepräsi-
dent Christoph Troxler räumt gegen-
über unserer Zeitung ein, dass die tiefe 
Stimmbeteiligung  ein «starkes Argu-
ment der Befürworter einer Abschaf-
fung» sei. Er sagt aber auch, dass die  
Gemeindeversammlung unter anderem 
für Meinungsbildung und direkten Ein-
fluss stehe. Der Gemeinderat erachte 
sie deshalb als das beste Instrument für 
Hildisrieden (Seite 13).  RED

Ein junger Golfer beim Abschlag auf dem 
Golfplatz Sempachersee.  FOTO MAU

Besucher begutachteten die ausgestellte 
Ware an einem Stand. FOTO MAU

Talentschmiede auf 
dem Golfplatz
HILDISRIEDEN Golf ist für viele 
Menschen nur ein luxuriöses Hobby. 
Diese Einstellung zum Golf verändern 
will der Golf-Dachverband der Schweiz 
(ASG) zusammen mit Daniel Weber, 
Geschäftsführer von Golf Sempacher-
see. Gemeinsam werden so junge Ta-
lente aus der Region im Projekt ASG 
Elite gefördert. Dabei wird deutlich, 
dass Golf weitaus physischer ist, als 
manch einer denkt (Seite 10). RED

Im Städtli wurde 
wieder gemarktet
SEMPACH Auch in diesem Jahr ge-
nossen viele Marktstandbetreiber 
und Besucher von nah und fern die 
tolle Atmosphäre am Städtlimärt 
Sempach. Das Wetter spielte dabei 
eine grössere Rolle als erhofft. Denn 
vor allem am Nachmittag stieg die 
Temperatur massiv an und der direk-
ten Sonneneinstrahlung im Städtli 
entzogen sich viele Besucher (Seite 
17). RED

Die damalige Feldmusik mit Dirigent Robert Isenegger am Pfarrauftritt von Pfarrer Julius Lustenberger im Jahr 1959. FOTO ZVG

Eine Frischzellenkur zum Jubiläum  
NEUENKIRCH DAS BLASORCHESTER FELDMUSIK NEUENKIRCH FEIERT SEIN 135-JÄHRIGES BESTEHEN

Es ist eines der grössten seiner 
Art, das Blasorchester Feldmu-
sik Neuenkirch. Ein Verein mit 
einer langen, erfolgreichen Tra-
dition, der sich aber nicht auf 
dem Erreichten ausruht. 

Wenn am Wochenende vom 12. und 13. 
September die grosse Geburtstagsparty 
steigt, freut sich Präsident Ali Nieder-

berger am meisten auf spannende Be-
gegnungen: «Ich möchte diese Gelegen-
heit nutzen, um Freunden, Spendern 
und Sponsoren zu danken», sagt er. 
Denn sie haben möglich gemacht, dass 
nicht nur eine grosse Party steigen kann, 
sondern auch eine «Rundum-
erneuerung»: Das Blasorchester wird am 
Jubiläumsfest erstmals in einer neuen 
Kleidung auftreten und eine neue Ver-

einsfahne präsentieren. Noch wird ein 
grosses Geheimnis da rum gemacht: «Es 
wird ein spezieller Moment sein, wenn 
die Fahne beim Festakt zum ersten Mal 
entrollt wird», verspricht der Präsident.  

Tradition und Innovation
Wichtig ist den Verantwortlichen des 
Blasorchesters Feldmusik Neuenkirch, 
dass trotz grosser Tradition mit vielen 

musikalischen Höhepunkten der Blick 
auf die Zukunft gerichtet bleibt: «Den 
Spagat zwischen Tradition und Innova-
tion wollen wir auch in den nächsten 
Jahren möglich machen», so Niederber-
ger. Das Erfolgsrezept bestehe einerseits 
aus einem eigenständigen musikpäda-
gogischen Ansatz, andererseits aus Ka-
meradschaft, Verständnis und Respekt 
(Seite 19). RED
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 NEUENKIRCH

SENIORENCHOR: Jeden 2. Mittwoch, 16 
Uhr, Gärtnerweg.
REGIONALER BESUCHSDIENST: Beglei-
tung von Menschen in schwierigen Lebens- 
und Abschiedssituationen. Sabine Hursch-
ler-Stillhart, 079 484 49 19.
KINDERBETREUUNG: Kinderhaus Seevog-
tey Sempach. Montag bis Freitag, 6.45 bis 18 
Uhr. Auskunft und Anmeldung unter Telefon 
041 460 12 66 oder 041 460 14 34.
TAGESFAMILIENVERMITTLUNG: Seevog-
tey Sempach, Telefon 041 460 14 34.
FAHRDIENST: Arzt, Spital, Therapiebesu-
che. Für Kranke, für Nichtmotorisierte, Se-
niorinnen und Senioren. Kontaktperson: 
Brigitte Kunz, Telefon 078 723 83 08, ab 9 
Uhr, Anfragen mindestens drei Tage im Vo - 
raus, Fahrten am Montag spätestens am 
Donnerstag davor melden.
BROCKENSTUBE/FUNDGRUBE: Maien-
grün, Surseestrasse (beim Entsorgungs-
platz). Öffnungszeiten: jeden Dienstag und 
Donnerstag von 10 bis 11 Uhr; jeden Sams-
tag 9.30 bis 11.30 Uhr. Kontaktadresse: An-
drea Leisibach, Tel. 041 468 03 13/079 736 
64 89. 
SPITEX NEUENKIRCH: Krankenpflege, 
Haushilfe und Mahlzeitendienst. Telefon 
041 467 01 15. Telefonpräsenz: Montag bis 
Freitag von 8 bis 12 Uhr. Übrige Zeit Tele-
fonbeantworter, der regelmässig abgehört 
wird. Angaben zur Mütter-/Väterberatung 
sind unter der Rubrik «Beratungen» auf der 
Seite Agenda aufgeführt.
WELTLADEN: Surseestrasse 4; Montag bis 
Samstag, je von 9 bis 11 Uhr, Dienstagnach-
mittag 15 bis 17 Uhr. Während den Schulfe-
rien nur Samstag 9 bis 11 Uhr. Weitere Infos 
unter www.weltladen-neuenkirch.ch.
BABYSITTER-VERMITTLUNG: Claudia Em-
menegger, claudia.emmenegger@datazug.
ch, Telefon 041 467 00 67.
OASE DER ZEIT: Sterbebegleitgruppe, die 
Schwerkranke bei ihrem Abschied begleitet 
und Angehörige entlastet. Erstkontakt: Spi-
tex Neuenkirch, Telefon 041 467 01 15.
HANDARBEITEN (FRAUENBUND): Jeden 
dritten Donnerstag im Monat, Pfarreiheim, 
Zimmer 1. Leitung Doris Wespi, Telefon 041 
467 27 39, und Rita Flury, Tel. 041 467 22 03.
BIBLIOTHEK: Öffnungszeiten während der 
Schulzeit: Montag, 15.10 bis 17.30 Uhr; 
Dienstag, 15.10 bis 17.30 Uhr; Donnerstag, 
15.10 bis 17.30 Uhr; Freitag, 15.10 bis 17.30 
Uhr, Samstag, 10 bis 12 Uhr. Während der 
Schulferien: Samstag, 10 bis 12 Uhr. 
LUDOTHEK: Gärtnerweg, Öffnungszeiten 
während der Schulzeit: Dienstag und Frei-
tag, 15 bis 17 Uhr; nächste Mittwochsaus-
leihe: 19. August, 9 bis 10.30 Uhr. 

DIENSTLEISTUNGEN

 SEMPACH STATION

MÄNNERTURNVEREIN: Trainingsbeginn 9. 
September.
TG SESTA, FRAUENTURNEN: 20 bis 21 
Uhr, jeweils am Dienstag in der Turnhalle, 
Sempach Station. 
MORGENGYMNASTIK: Vitalgymnastik, 8 
bis 9 Uhr, jeweils am Dienstag in der Turn-
halle, Sempach Station.

VEREINE

Schweizer Züchter 
von Tauben kommen
NEUENKIRCH Die Schweizerische 
Taubenausstellung findet heuer zum 
94. Mal statt. Austragungsort ist vom 
16. bis 20. Dezember die Gemeinde 
Neuenkirch. Der Taubnzüchterverein 
Neuenkirch als Organisator erwartet 
rund 3000 Tauben in über 100 ver-
schiedenen Rassen und Farbenschlä-
gen. Die Tiere werden in der Sporthal-
le Grünau untergebracht sein. Im 
Pfarreiheim werden die vielen Besu-
cherinnen und Besucher verpflegt. 
Am Samstagabend, 19. Dezember fin-
det ein Bankettabend mit Unterhal-
tung mit dem Show-Komiker Reini 
Sax alias Hardy-Live statt. Bankettkar-
ten zum Preis von 60 Franken können 
bei OK-Chef Hans Brunner, 041 467 27 
84, bezogen werden. RED

Noch immer frisch mit 135 Jahren
JUBILÄUM DAS BLASORCHESTER FELDMUSIK NEUENKIRCH MIT EINER «RUNDUMERNEUERUNG»

Das Blasorchester Feldmusik 
Neuenkirch hat zum 135. Mal Ge-
burtstag. Kein Wunder, fällt die 
Party entsprechend bombastisch 
aus: Es ist schweizweit eines der 
grössten Orchester seiner Art. 
Der Verein nutzt das Jubiläum 
aber auch für eine Frischzellen-
kur mit Fahnenweihe, Neubeklei-
dung und neuen Instrumenten.

Mit einem zweitägigen Fest am Wo-
chenende vom 12. und 13. September 
feiert das Blasorchester Feldmusik 
Neuenkirch (BOFMN) sein 135-jähri-
ges Bestehen. Während dieser Zeit hat 
der Verein das Dorfleben massgeblich 
mitgeprägt und unzähligen Amateur- 
musikern eine Bühne geboten, die weit 
über die Region hinaus wahrgenom-
men wurde und wird. Doch in Nostal-

gie schwelgen die Mitglieder des Ver-
eins deswegen aber noch lange nicht. 
Eine «Rundumerneuerung» soll die 
Musikantinnen und Musikanten just 
zum Jubiläum, also kaum zufällig, mit 
neuer Fahne, diversen neuen Instru-
menten und einem neuen Anzug er-
scheinen lassen. Dies alles  sei mit er-
heblichem finanziellem Aufwand 
verbunden, betonen die Verantwortli-

chen. Möglich wurden die Neuan-
schaffungen schliesslich durch inten-
sives Sammeln von Spenden – die im 
Jahr des Kantonalen Musikfestes und 
des Jubiläums vielleicht etwas schnel-
ler gefunden wurden. «70 Vereinsmit-
glieder haben sich bei Firmen, Bekann-
ten und Freunden für die 
Neuanschaffungen eingesetzt und sind 
auf offene Ohren gestossen», sagt Prä-
sident Ali Niederberger. Und weiter: 
«Diese Welle der Sympathie ist beein-
druckend und zeigt, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind.» 

Aus zwei mach eins
Bisher kamen beim Blasorchester zwei 
Gewänder zum Einsatz: Eine rote Uni-
form aus dem Jahr 1986 und ein 
schwarzer Konzertanzug, der 1999 
zum ersten Mal die Musikanten ein-
kleidete. Der neue Anzug, dessen Er-
scheinungsform am Jubiläum zum ers-
ten Mal präsentiert wird, wurde 
wiederum zusammen mit der Firma 
Schuler gestaltet. «Anfang Jahr wurde 
an den Musikanten Mass genommen 
und die Produktion gestartet, inzwi-
schen sitzt die Kleidung», freut sich Si-
bylle Erni, die das Projekt der Neuein-
kleidung des BOFMN mitverantwortete.
Ebenso geheimnisvoll wie beim Anzug 
geben sich die Verantwortlichen in Be-
zug auf die neue Fahne. «Zukunftsori-
entiert und dynamisch» soll der Ersatz 
für das bereits 35-jährige Banner sein. 
Über vier Entwürfe durften die Musi-
ker abstimmen, das Resultat wird eben-
falls am Festwochenende erstmals zu 
sehen sein.     

Das Festprogramm
Der Samstag steht ganz unter dem 
Stern der Unterhaltung. In der Sport-
halle Grünau und im Kaffeezelt öffnen 
bereits um 13.15 Uhr die Pforten, be-
vor um 14 Uhr Caroline Graf und die 
Superhaasen vor allem – aber nicht 
nur – die Kleinsten musikalisch un-
terhalten werden. Zum Nachtessen 
spielt die Hobbymusig Nöiechöuch, 
ab 20.15 Uhr werden die Humpa Brass 
und Komiker Sergio Sardella den Ju-
bilaren zum Geburtstag gratulieren. 
Im Kaffeezelt gibt sich das «Trio Voll-
gas» die Ehre und das DJ-Team Rocket 
legt in der Jubi-Bar auf. Zum Kaffee-
zelt und zur Jubi-Bar ist der Eintritt 
gratis. Gediegener, aber nicht minder 
feierlich geht der Sonntag vonstatten: 
Um 9.30 Uhr wird der Festgottes-
dienst in der Kirche durchgeführt. 
Die Musikantinnen und Musikanten 
lassen es sich nicht nehmen, diesen 
Gottesdienst mit dem Festakt musi-
kalisch zu umrahmen. Dabei werden 
auch alle Geheimnisse rund um die 
Fahne und den neuen Anzug gelüftet. 
Der Festzug zieht dann zur Sporthal-
le Grünau, wo ein Apéro und um 
11.30 Uhr das Bankett bereitstehen 
werden. Ab 13.30 Uhr unterhalten 
die Kollegen von der Brass Band Har-
monie Neuenkirch die Feiernden.  
 URS-UELI SCHORNO

Diese Konzertanzüge, hier von den Musikanten am Musikfest in Sempach getragen, werden ersetzt. FOTO OTTO SCHMID

Ali Niederberger, was hat sich im 
Verein gewandelt in den 135 Jah-
ren seines Bestehens – und was 
ist gleich geblieben? 
Die Veränderungen sind enorm. Mit 
einem voll ausgebauten Blasorchester 
spielen wir heute viel komplexere 
Werke. Stark gewandelt hat sich auch 
die ganze Organisation und Kommu-
nikation mit professionelleren Struk-
turen. Geblieben ist die grosse Freude 
am gemeinsamen Musizieren.

Was sind die ewigen Höhepunkte 
des Blasorchesters – gibt es sol-
che Ereignisse aus der Geschich-
te?
Highlights gibt es zuhauf! Besondere 
Beachtung finden aber immer die 
Wettbewerbssiege. Der erste im Jahre 
1998 am Swiss Wind Band Festival. 
Gefolgt vom 1. Rang in der 1. Klasse 
Harmonie am Eidg. Musikfest 2001 
in Fribourg. Überstrahlt wird dies 
noch vom Festsieg und der Titelver-
teidigung am Eidg. Musikfest 2006 in 
Luzern im randvoll gefüllten KKL. 
Erinnerungswert haben auch die 
Grossprojekte wie Musical Night oder 
Carmina Burana mit bis zu 200 Mit-
wirkenden und Tausenden von Zu-
schauern.

... und Ihre persönlichen Höhe-
punkte, die Sie in den Jahren als 
Präsident erleben durften?
Zum einen sind es die Projekte, bei 
denen man Grenzen überwindet 
und Neues wagt. Beispielsweise die 

Teilnahme am internationalen 
Wettbewerb in Valencia, wo wir zu-
sammen mit der Feldmusik Willi-
sau als ein Grossverein mit 120 Mu-
sikern antraten. Oder der einmalige 
«Klassenwechsel» 2011 am Eidg. 
Musikfest in St. Gallen in die 
Höchstklasse. Zum anderen ist es 
das spürbare Vertrauen der Ver-
einsmitglieder und des Umfeldes. 
Das Teilen von Freud und Leid in 
persönlichen Gesprächen. Beson-
ders stolz bin ich auf das vergange-
ne Halbjahr. Mit unglaublichem En-
gagement legten sich alle ins Zeug, 
um das benötigte Geld für die Neu-
anschaffungen zu sammeln. Dass wir 
trotz dieses immensen Aufwandes 
nebenbei eine musikalische Top- 
leistung am Kantonal Musikfest in 
Sempach erbringen konnten, war 
für mich höchst  beeindruckend.

Was macht das Blasorchester bei 
Musikanten und Publikum ei-
gentlich so erfolgreich und be-
liebt?
Mit der Wahl 1988 der damals noch 
unbekannten Dirigentin Isabelle Ruf-
Weber wurde beim Blasorchester eine 
neue Ära eingeläutet. Es fanden sich 
die richtigen Leute in den Vereinsgre-
mien zusammen, eigene Visionen 
wurden entwickelt und umgesetzt. 
Unsere Ehrendirigentin Isabelle Ruf-
Weber stieg in diesen gemeinsamen 
25 Jahren zur europaweit renom-
mierten Musikpädagogin auf, was 
dem BOFMN über die Grenzen hi-

naus Beachtung verlieh. 
Eine weitere wichtige Erfolgskompo-
nente ist die gute Kameradschaft und 
das Verständnis und der Respekt der 
Generationen im Verein.

Worauf freuen Sie sich beim Jubi-
Fest besonders?
Diese Gelegenheit möchte ich unbe-
dingt nützen, um mit möglichst vie-
len Spendern, Sponsoren und Freun-
den des Blasorchesters ein 
persönliches Gespräch zu führen  
und nochmals unseren Dank auszu-
sprechen.
Der wohl speziellste Moment wird 
beim Festakt in der Kirche sein, bei 
dem unser Fahnenpatenpaar Brigitte 
Lussi Helfenstein und Adrian Bau-
mann unsere neue Fahne entrollen 
und zum ersten Mal der Bevölkerung 
präsentieren.

Was wünschen Sie dem Verein 
für die nächsten 135 Jahre sei-
nes Bestehens?
Den eigenen Weg konsequent weiter-
zugehen und mit grossem Enthusias-
mus immer wieder Neues zu wagen. 
Dabei darf die Verankerung im Dorf 
nicht verloren gehen. So sollte der 
Spagat von Tradition und Innovation 
in den nächsten Jahren mit dem nöti-
gen Aufwand weiterhin möglich sein.

INTERVIEW: URS-UELI SCHORNO

ALI NIEDERBERGER ist Präsident des 

Blasorchesters Feldmusik Neuenkirch

NACHGEFRAGT

ALI NIEDERBERGER

«Wollen den Weg weitergehen»
Schweizer Züchter 
von Tauben kommen
NEUENKIRCH Die Schweizerische 
Taubenausstellung findet heuer zum 
94. Mal statt. Austragungsort ist vom 
16. bis 20. Dezember die Gemeinde 
Neuenkirch. Der Taubenzüchterverein 
Neuenkirch als Organisator erwartet 
rund 3000 Tauben in über 100 verschie-
denen Rassen und Farbenschlägen. Die 
Tiere werden in der Sporthalle Grünau 
untergebracht sein. Im Pfarreiheim wer-
den die vielen Besucherinnen und Be-
sucher verpflegt. Am Samstagabend, 
19. Dezember findet ein Bankettabend 
mit Unterhaltung mit dem Show-Komi-
ker Reini Sax alias Hardy-Live statt. 
Bankettkarten zum Preis von 60 Fran-
ken können bei OK-Chef Hans Brunner, 
041 467 27 84, bezogen werden. RED

Tickets für den 
Samstag zu gewinnen 

JUBI-FEST Für die grosse Par-
ty am Samstag, 12. September 
verlosen wir 1x3 Tickets für 
den Kindernachmittag sowie 
2x2 Eintritte für das  Abend-
programm. 

Für den Samstagnachmittag mit Ca-
roline Graf und den Superhaasen 
verlosen wir einmal drei Tickets 
für zwei Erwachsene und ein Kind.
Für den Samstagabend, den Humpa 
Brass zusammen mit Komiker 
Sergio Sardella bestreiten, gibt es 
2x2 Tickets zu gewinnen. 
Senden Sie uns eine E-Mail mit 
dem Betreff «135 Jahre BOFMN» 
an: redaktion@sempacherwoche.
ch. Die Gewinner werden nach der 
Auslosung benachrichtigt.       RED

Wertschätzung 
von Mensch und 
Immobilie.
Brigitte Röllin, RE/MAX Sursee Exklusiv 
Mob 079 519 19 00, Tel. 041 925 88 88 

Immobilienvermittlung 
www.remax.ch

Reklame


